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Technoseum - Landesmuseum für Technik und Arbeit Mannheim [CC
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Objekt: Bogenfederhammer

Museum: TECHNOSEUM -
Landesmuseum für Technik und
Arbeit Mannheim
Museumsstraße 1
68165 Mannheim
0621 4298-9

Sammlung: Sammlung

Inventarnummer: EVZ:1992/0656

Beschreibung
Das Ausschmieden glühender Werkstücke aus Stahl zu Messern, Sensen und dergleichen
geschah lange Zeit an Hämmern, die am Ende mächtiger Balken befestigt waren. Zum
Antrieb diente in der Regel ein Wasserrad, und die Kraft wurde über eine Nockenwelle in
schnelle Schläge umgesetzt. Mechanische Hämmer mit vertikalen Führungen kamen im 19.
Jahrhundert in Gebrauch. Sie wurden meist von Dampfmaschinen mittels
Transmissionsriemen in Gang gesetzt. Dieses Exemplar stammt aus einer Gabelschmiede
und diente zum Herstellen der Zinken von Grab- und Mistgabeln. Der Umgang mit
glühendem Metall und der ohrenbetäubende Lärm der Schläge machte die Arbeit am
Hammer zu einem schweren und gesundheitsbelastenden Broterwerb.

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: 1.00 x 1.00 x 2.50 m / 1500.00 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1900
wer
wo

Schlagworte

https://bawue.museum-digital.de/object/921


• Gabelschmiede
• Schmiedehammer
• Schmiedehandwerk
• Werkzeug
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